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An einem Gymnasium in Frankfurt am Main wurde die Einführung von Tablets wissenschaftlich begleitet:
Qualitative Erhebungen erfolgten mittels teilnehmender Beobachtungen in acht Schulfächern über ein Schuljahr
hinweg. Nach einer Codierung des Forschungsmaterials ergaben sich Charakteristika der Interaktion der
Beteiligten und des Umgangs mit den Tablet-Computern. Anhand von Protokollpassagen und Fotos aus dem
Unterricht wird exemplarisch der Code ‚intrinsisch‘ vorgestellt.
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